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Selaginellaceae .J - Pres lia , Praha, 64 : 151 - 158 . 
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Living Selaginellaceae are represented by three morphologically quite distinct 'groups formed by 
derivates of three phylogenetic lines (two of tJ1em were already noled in the Upper Carboniferous 
period). These groups are being recognized here as distinct genera : Selaginella P. Beauv . s. str. 
(with sporophyll s and leaves spirally arranged), Lycopodiodes Boehm . In Ludw. (sporophylls and 
leaves decussate) and ßryodesma Sojak gen . novum (sporophylls decussate, leaves spirally 
arranged). Leaf heteromorphism (isophylly, anisophylly) has been generally considered so far the 
best criterion for major divi sions witllin Selaginella s.I., but in fact it is not too important 
taxonomically . 111irty five new nomenclatural combinations are suggested for tlle genus 
Bryodesma. 

Die Gattung Selaginella in der heutigen Auffassung wurde erst von Spring i. J. 
1838 definiert. Derselbe Autor schlug später die erste Gattungsklassifikation vor 
(Spring 1849). Die Gatttung teilte er in zwei Sektionen ein, und zwar in die 
Homoeophyllae (isomorphe Blätter) und Heterophyllae (dimorphe Blätter), wobei er 
die letztere Sektion weiter in die Tetragonostachyae (SporophylJe isomorph) und 
Platystachyae (Sporophylle dimorph) gliederte. Im Verlaufe der nachfolgenden 
hundert Jahre wurde sein System auf verschiedene Weise modifiziert (z.B. Baker 1887, 
Hieronymus 190 l ), aber als Hauptkriterium verblieb stets der Unterschied zwischen 
den isophyllen und anisophyllen Arten. Die drei untereinander nicht verwandten 
Gruppen isophyller Arten, d.i. S. selaginoides agg., S. uliginosa-S. pygmaea-Komplex 
und S. rupestris-Komplex, wurden deshalb in dieselbe Gruppe eingereiht. Erst Jenny 
(1986) teilte die heterogene isophylle Gruppe Homoeophyllum auf Grund der 
unterschiedlichen Phyllotaxis in drei Untergattungen ein, nämlich Selaginella (Blätter 
und Sporophylle spiralig angeordnet), Ericetomm (Blätter und Sporophylle dekussiert, 
vierreihig) und Tetragonostaclzys (Blätter spiralig angeordnet, Sporophylle dekussiert). 
Die anisophyllen Arten versammelte er in zwei Untergattungen, Stachygynandrum 
(Sporophylle isomorph) und Heterostachys (Sporophylle dimorph). 

Jenny' s Lösung stellt einen grossen Fortschritt dar; es kann jedoch eingewandt 
werden, dass seine Untergattungen nicht gleichwertig sind. Die Unterschiede zwischen 
den Untergattungen Ericetorum, Staclzygynandrum und Heterostachys sind sehr klein, 
während die gegenseitigen Unterschiede zwischen den Untergattungen Selaginella und 
Tf tragonostaclzys sowie zwischen diesen beiden Untergattungen einerseits und dem 
restlichen Inhalt der weit auf gefassten Gattung andererseits recht wesentlich sind. 

Die meisten gegenwärtigen Autoren reihen alle rezenten Arten der Familie 
Selagine/loceae in eine einzige Gattung ein. Rothmaler (1944) gliederte Selaginella s.l. 
in drei engere Gattungen: Selaginella P. Beauv. s. str. (Blätter isomorph, spiralig 
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angeordnet), Lycopodioides Roehm. in Ludw. (Blätter dimorph, vierreihig, zahlreiche 
Makrosporangien) und födiclis P. Reauv. (Blätter wie bei der vorigen Gattung, aber 
nur ein einziges Makrosporangium am Grunde der Ähre). Die Auffassung Rothmalers 
wurde nicht akzeptiert. Einige gegenwärtige Autoren, Verfechter der engen Auffassung 
der generischen Kategorie, erkennen jedoch zwei Gattungen an, nämlich die isophylle 
Selaginella und die anisophylle Lycopodioides. Nach meiner Ansicht stel1t die Iso­
oder Anisophyllie ein taxonomisch unhedeutendes Merkmal dar, von grundlegender 
Bedeutung sind jedoch die Unterschiede im Strobillenbau, auch die Blattstellung ist ein 
wichtiges Merkmal. 

Innerhalb der Familie Selaginellaceae bestehen objektiv drei markante, klar und 
scharf begrenzte Evolutionszweige. Der erste Zweig hat spiralig gestellte Blätter und 
Sporophylle (Strobili zylindrisch), der zweite hat dekussierte Blätter und Sporophylle 
(Strobili vierkantig), und der dritte besitzt spiralig angeordnete Blätter und dekussierte 
Sporophylle. Unter diesen Gruppen gibt es keine Übergänge, und bei den angeführten 
Merkmalen gibt es keine Ausnahmen. 

Erwägt man die Stetigkeit der Unterschiede und auch die Tatsache, dass sich die 
Arten mit dekussierten und die mit spiralig angeordneten Blättern parallel seit dem 
Oberkarbon (d.h. etwa 300 Millionen Jahre lang; cf. Schlanker et Leisman 1969, 
Thomas et Quansah 1991) entwickelt haben, ist ihre Einteilung in selbstständige 
Gattungen berechtigt. 

Das bisherige Misstrauen zur Einteilung der Selaginellaceae in zwei oder drei 
Gattungen ist auf die eingebürgerte Vermutung zurückzuführen, dass diese Gruppen 
morphologisch nicht scharf abgegrenzt sind. Es handelt sich allerdings um einen 
Irrtum. 

Diese Ansicht ist dadurch entstanden, dass unrichtige Merkmale, nämlich die Iso­
und Anisophyllie statt der Phyllotaxis, in Betracht gezogen wurden. Die Artengruppen 
mit sowohl isomorphen als auch anisomorphen Blättern können natürlich nicht scharf 
begrenzt werden, indem die beiden Blattypen an verschiedenen Sprossen von ein und 
demselben Individuum [z.B. bei S. sanguinolenta (L.) Spring] oder sogar an demselben 
Spross (der aufrechte untere Teil des Sprosses ist oft isophyll und der obere ani sophyll) 
auftreten können. Zwischen den Untergattungen Homoeophyllum und /-/cteroplzy/lu111 
müssen selbstversUindlich Übergänge hestehen, wenn der Unterschied, auf den die 
Untergattungen gegründet siild, taxonomisch unbedeutend ist. Wesentlich ist es, dass 
es keine Übergänge zwischen den Strobili mit dekussierten und spiralig angeordneten 
Sporophyllen gibt. Ebensowenig gibt es die Übergangstypen zwischen den spiralig 
angeordneten Blättern mit furchenartig eingedrücktem Mittelnerv auf der Unterseite, 
wie sie bei der S. rupestris-Gruppe zu finden sind, und zwischen den dekussierten 
Blättern ohne Rückenfurche, die bei den übrigen Arten der Familie vorkommen. 

Eine Übergangsart zwischen den Gruppen mit dekussierten und spirali g 
angeordneten Blättern dürfte S. pygmaea (Kaulfm.) Alston sein, wenn sie die unteren 
Blätter dekussiert und die oberen spiralig angeordnet Mitte, wie Hieronymus 0 9..0 l) 

vermutete. In Wirklichkeit sind die oberen Rlätter gegenständig, kreuzständig , 
vierreihig. Die Insertion der Blätter von ein und demselben Paar ist jedoch Vertikal 
verschoben. Die vertikale Verschiebung der BUitter ist nichts Ungcwöhnlichc~>sie ist 
bei verschiedenen Gruppen der ganzen Familie zu fin den. · 

Der geschützte Name Selaginella P. Reauv . hczieht sich au f die Gattung, die 
spiralig gestellte Sporophylle besitzt. Ausscr der zirkumborealen S. se /aginoides (L.) 

152 



E 
e 

] 

5 

2 

6 

13 

10 

7 
8 9 

14 15 

Abb. 1. - 1. Schema der Stellung von Sporophyllen bei Lycopodioides und Bryodes11U1; 2. Schema der Stellung 
von Sporophyllen bei St'laginella s.s.; 3.-4 . Strobilus und Sprossteil bei Selaginella s.s.; 5.- 10. Strobili und 
Sprosstelle bei einigen Bryodesma-Arten; 11.-17, Strobili und Sprossteile bei einigen Lycopodioi.des-Arten 
(Ericetorum-Gruppe). [3 .-4 . Selaginella selaginoi.des (L.) Link ; 5.-6. Bryodes11U1 oregana (Eaton in Wats.) 
Soj,k; 7.-8. B. rupestris (L.) Sojak; 9 . B. sibirica (Milde) Sojak; 10. B. bigelovii (Underw.) Sojak; 11.-12. 
Lycopodioides uliginosa (Lab.) Kuntze; 13 .- 17. L pygmaea (Kaulfm .) Kuntze) 
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Link (Typus der Gattung) gehört hierher die nahe verwandte S. deflexa Brackenridge, 
ein Endemit der Hawaii-Inseln. Von den 14 Gattungsnamen, die sich auf die rezenten 
Selaginellaceae-Arten beziehen, gehören drei Namen in die Synonymik von 
Selaginella s.str., alle übrigen Namen gehören der zweiten Gattung an, die durch 
dekussierte Blätter und Sporophylle gekennzeichnet ist (cf. Pichi Sermolli 1971). Von 
diesen Namen ist am ältesten Lycopodioides Boehm. in Ludw. [Lektotypus: L 
denticulata (L.) 0. Kuntze]. Diese Gattung schliesst etwa 650 Arten ein, was 
annähernd 93% aller Arten der Familie repräsentiert. Für die dritte Gattung mit 
dekussierten Sporophyllen und spiralig gestellten Blättern mit Rückenfurche führe ich 
hier die Bezeichnung Bryodesma Sojak ein, da kein Name im Gattungsrang bisher 
existiert. 

Bryodesma Sojak, gen. novum 

Folia spiraliter disposita (si pseudoverticillata vel verticillata, tune verticilli alternantes), lineari-lanceolata, 
crassiuscula, nervo mediano impresso praedita; sporophylla tetrasticha, decussata; strobili tetragoni; notae 
aliae Selaginellae similes . 

Typus : B. rupestris (L.) Sojak [Lycopodium rupestre L.] . 
Die Gattung enthält 45-48 Arten, die vor allem in Nordamerika verbreitet sind~ 

manche Arten wachsen auch in Südamerika, Afrika und Asien. Ihre monographische 
Revision veröffentlichte R. Tryon (1955). 

Bryodesma arenicola (Underwood) Sojak, eomb. nova ; bas . Selaginella armicola Underwood. Bull. Torr. Bot. 
Club 25:541, 1898. 

Bryodesma ariz.onicum (Maxon) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella ariz.onica Maxon, Smiths . Mise . Coll. 
72(5):5, 1920. 

Bryodesma arsenei (Weatherby) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella arsenei Weatherby, Journ . Arn . Arb. 
25 :417' 1944. 

Bryodesma asprellum (Maxon) Sojak, eomb. nova ; bas . Selagi1lella asprel/a Maxon, Smiths. Mise. Coll. 
72(5):6, 1920. 

Bryodesma balansae (A. Braun) Sojak , comb. nova; bas . Selagi1lella rupestris var. ba/ansae A. Braun in 
Kuhn, Fil. Afr. 212, 1868. 

Bryodesma bigelovii (Underwood) Sojak, eomb. nova; bas. Selaginella bigelovii Underwood, Bull . Torr. Bot. 
Club 25 : 130, 1898. 

Bryodesma caffrorum (Milde) Sojak, eomb. nova ; bas . Selaginella rupestris f. caffrorum Milde, Fil. Europ. 
Atlant. 262, 1867. 

Bryodesma cinerascens (A . A. Eaton) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella cinerascens A. A. Eaton, Fern Bull. 
7:33, 1899. 

Bryodesm.a densum (Rydberg) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella den.m Rydberg, Mem. N.Y. Bot. Gard. 1 :7, 
1900. 

Bryodesma dregei (Presl) Sojak, comb. nova; bas . Lycopodium dregei Presl, Bot. Bemerk . 153, 1844. 
Bryodesma eremophilum (Maxon) Sojak , eomb. nova; bas. Selaginella eremophila Maxon, Smiths. Mise . Coll . 

72(5):3 , 1920. . 
Bryodesma extensum (Underwood) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella extensa Underwood, Bull. Torr. Bot. 

Club 25 :131, 1898. 
Bryodesma lumsenii (Hieronymus) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella hansenii Hieronymus, Hedwigia 

39:301, 1900. 
Bryodesma indicum (Milde) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella rupestris f . indica Milde, Fil. Europ. Atlant. 

262, 1867. 
Bryodesma muticum (D. C. Eaton) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella mutica D. C. Eaton ex Underwood, 

Bull . Torr. Bot. Club 25 :128, 1898. 
Bryodesma njamnjamense (Hieronymus) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella njamnjamensis Hieronymus, 

Hedwigia 39:312, 1900. 
Bryodesma oregnnum (D. C. Eato11) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella oregana D. C. Eaton in Watson, Bol. 

Calif. 2:350, 1880. 
Bryodesma parishii (Underwood) Sojak, eomb. nova; bas . Selaginella parishii Underwood , Bull . Torr. Bot. 

Club 33 :202, 1906. 
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Bryodesma peruviarmm (Milde) Sojak, comb. nova; bas. Selaginella rupestris f. peruviaM Milde, Fit. Europ. 
Atlant . 263, 1867. 

Bryodes11U1 rupe.5tre (L .) Sojak, comb. nova; bas . Lycopodil4m rupestre L., Sp. PI. 2: 1101, 1753. 
Bryodesma rupincola (Underwood) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella rupincola Underwood, Bull. Torr. 

Bot. Club 25 :129, 1898. 
Bryodesma sartorii (Hieronymus) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella sartorii Hieronymus, Hedwigia 39 :304, 

1900. 
Bryodesma sellowii (Hieronymus) Sojak, comb. nova; bas. Selaginella Sellowii Hieronymus, Hedwigia 

39 :306, 1900. 
Bryodesma slwkotanense (Franchet ex Takeda) Sojak, comb. nova; bas. Selaginella rupestris var. 

shakotm1ensis Franchet ex Takeda, Bot. Mag. Tokyo 23 :237, 1909. 
Bryode.mUI sibiricum (Milde) Sojak, comb. nova; bas . Selagin~l/a rupestris f. sibirica Milde, Fil. Europ. Atlant. 

262, 1867. 
Bryodesma steyennarkii (Alston) Sojak , comb. nova ; bas . Selaginella steyermarkü Alston, Ann . Mag. Nat. 

Hist. 12(7):638, 1954. 
Bryodesma tortipilum (A . Braun) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella tortipila A. Braun, Ann. Sei . Nat. 

5(3):271, 1865. 
Bryode:mta u11denvondii (Hieronymus) Sojak, comb . nova; bas . Selaginella underwoodii Hieronymus In 

Engler et Prantl, Nat. Pflanzenfarn . 1/4:714, 1901. 
Bryodesma vardei (Leveille) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella vardei Leveille, Cat. PI. Yun-nan 172, 1917. 
Bryodesma viridüsimwn (Weatherby) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella viridissima Weatherby, Journ . Am . 

Arb. 24 :326, 1943 . 
Bryodesma wallacei (Hieronymus) Sojak, comb. nova ; bas . Se/.aginella wallacei Hieronymus, Hedwigia 

39:297, 1900. 
Bryodesma watsmiii (lJnderwood) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella watsonii Underwood, Bull . Torr. Bot. 

Club25 :127, 1898. 
Bryodesma wearherbiana (Tryon) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella weatherbiana Tryon, Amer. Fern Journ . 

40:69, 1950. 
Bryodesm.a wightii (Hieronymus) Sojak, comb. nova; bas . Selaginella wightii Hieronymus, Hedwigia 39:319, 

1900. 
Bryodesma wrightii (Hieronymus) Sojak , comb. nova; bas . Selaginella wrightii Hieronymus, Hedwigia 

39:298, 1900. 

Die Angehörigen der Gattung Bryodesma haben spiralig angeordnete Blätter. 
Sofern die Blätter wirkliche oder scheinbare Quirle bilden, sind die Quirle 
wechselständig (was im Prinzip die spiralige Stellung ist). 

Die dekussierten Blätter der Gattung Lycopodioides weisen zahlreiche 
Modifikationen auf, deren gemeinsames Merkmal die Anordnung von Blättern in vier 
vertikalen Reihen ist. An den isophyllen Sprossen steht meistens ein Blattpaar 
gegeneinander in einer horizontalen und einer vertikalen Ebene und die benachbarten 
Blattpaare stehen im rechten Winkel über und unter ihm [z.B. L uliginosa (Lab.) 0. 
Kuntze ]. Am öftesten ist die horizontale wie auch die vertikale Ebene mässig schräg 
und die R Hitler sind mehr oder weniger dimorph. Die Blätter von ein und demselben 
Paar können manchmal vertikal verschoben und voneinander erheblich entfernt sein 
(mitunter auch mehr als 1 cm). Daher können Paare von nebeneinander stehenden 
kleinen Blättern entstehen, die mit den Paaren grosser Blätter abwechseln (derartige 
Rlattpaare gehören in Wirklichkeit selbstverständlich verschiedenen Paaren vertikal 
verschobener Blätter an, was aus ihrer Stellung am Spross ersichtlich wird, denn die 
vier vertikalen Reihen bleiben immer erhalten.) Relativ oft begegnet man auch dem 
Fall, wo vier in scheinbarer Spirale stehende Blätter den verschobenen Paaren 
dekussierter Blätter angehören, wobei das unterste und das oberste Blatt (d.h. 1 und 4) 
das eine Paar und die beiden mittleren Blätter (d.h. 2 und 3) das andere Paar bilden. 

Der untere, unverzweigte SprQssteil der anisophyllen Lycopodioides-Arten trägt oft 
bomorphe Blätter. An demselben Spross kommt · es dann zur allmählichen und · 
kontinuierlichen Umwandlung der isomorphen Blätter in die dimorphen. In anderen 
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Abb. 2 . - 18.-33 . Strobili und Sprossteile bei einigen LycnpodioiLJes-Art.en (20 .-2 1. lsophylle und schwach 
anisophylle Blätter bei ein und demselben Exemplar von L sanguinolenta; 20. und 23 . Isophylle Sprosse bei 
anisophyllen Arten; 21.,28 . und 33. Schwach anisophylle Sprosse bei manchen Lycopodioides Arten; 24. 
Didiclir-Gruppe; 29 . und 31 . Normale Blattstellung an heterophyllen Sprossen; 30. und 32. Vertikal 
verschobene Blätter an heterophyllen Sprossen). (18 .-2 1. Lycopndioides sanguinolenui (L.) Kuntze; 22.-23 . L. 
caulescens (Wall . ex Hook . et Grev.); 24 . L. lyalii (Hook . et Grev .); 25 . L imbricata (Forsk.) Kuntze; 26. L. 
menziessii (Hook . et Grev .) Kcntze; 27 . L chilmsi.s (Willd.) Kuntze; 28. L. involvens (Sw.) Kuntze; 29 .-30. L. 
uncinata (Desv .) Kuntze; 31 . L. douglasii (Hook. et Grev .) Kuntze; 32. L Ludoviciana (A . Br.) Kuntze; 33 . L. 
califomica (Spring) Kuntze) 
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Fällen kann die Anisophyllic undeutlich sein, die Unterschiede in der R lattgrösse 
können gering sein, oder sind alle RUilter glcichgross, aher in einer Ehcne angeordnet 
[z.B. L microplzy/la (Humh., Bonpl. et Kunth) 0 . Kuntze] . Bei L. .rnnguino/enta (L.) 
0. Kuntze sind die RHiuer irgendwelcher Zweige sogar isomorph auf glcichmässig 
vierkantigen Zweigen. 

Die Sporophylle von .\'. selagi11oides (L.) Link sind dicht, spiralig gestellt (2+3 
Parastichen). Die HHiller der aufrechten, dicht hehHHtcrtcn Zweige nehmen diesdhe 
Stellung wie die Sporophylle ein . An den unteren Sprossteilen sind die R Hitler in der 
Regel lockerer, scheinhar unregelmüssig his chaotisch, entweder spiralig oder in drei­
bis vierzühligen Quirlen angeordnet. Es scheint, dass auch hier die BHitter 
gesetzm~issig angeordnet sind und da die Unregclmüssigkeitcn chm:h Verkürzung 
oder Verlüngerung der Internodien und vor allem durch die vertikale Verschiebung der 
Blaltinserlion entstehen (diese Erscheinung kommt hci allen drei Selagi11ellaceae­
Gattungen vor und ist besonders für diejenigen Sprosse charakteristisch, deren 
Reblätterung locker ist). Oie vertikale Rlallinsertion hei S. se/agi11ohles ist demnach 
veränderlich, aber der von RHiucm geschlossene Winkel ist gesctzmUssig und die 
Blattreihen-(Orthostichen-)zahl ist besUindig. 

Bei der Aufstellung der Gattung mdiclis liesst sich Rothmalcr (1944) wohl durch 
die Behauptung von Hieronymus ( 1901) verführen, dass das einzige Makrosporangium 
im Strobilus von einer Hülle aus sterilen Sporophyllen umgehen sei. Dies ist ungenau, 
weil die Blau- und Sporophyllstellung bei der Gruppe /Jidiclis dieselhc ist wie bei den 
übrigen Gruppen der Gattung Ly('(Jpodioides. Es erscheint als angehrachl, Didiclis als 
eine Sektion von Lycopodioides zu werten: dasselbe gilt auch für die Gruppen 
Eriretoru111. Homostachys und lleterostarhys. 

Bemerkun~ 

Ich vermute, <lass es unlogisd1 wfüe, wegen einer einzigen Art, die den Typus des 
geschützten Names Sela>:inella darstellt (und wegen einer weiteren lokalen 
endemischen Art aus den Hawaii-Inseln), den Gattungsnmncn bei etwa 650 in den 
Tropen der ganzen Weil vcrhrcitctcn Arten zu ~indem. Aus diesem Grund schlage ich 
gegenwärtig in einem anderen Artikel die Änderung des geschützten Namens vor. 
Bevor die Nomcnklatorischc Kommission einen Standpunkt zu meinem Vorschlag 
cinnimt, empfehle ich. keine neuen Kombinationen mit dem Namen Lyrn/Jodioides zu 
hil<len. 

Souhrn 

lzofylie a anizofylit', dosud pokladana za hlavn f krit t' riurn pfi lknenf rodu Sf'la~ i11dla s.1.. je znakem 
malehn faxonomickeho vyznamu. Rozhodujfd vyznam majf rmclfl y Vt' fylotaxii . Cekcl' Si>laginellarnie 
obsahuje tfi jasne a oslfe f'hranilcne evolucnf vetw (z nichz nejmC:ne dve se vyvfjely paral t' lne od svrchni'ho 
karbonu) a je vhodne rozdelit ji do ltf samostatnych rodl1 : St>la!(inel/a P.Bt'auv . s.str. (listy i sporofyly spiralne 
uspofadane), l,ycop"'U"ides Boehm . in Lwlw. (lisly i sporofyly kfizmnstojne) a Rryode.\·ma Sojak gen. novum 
(listy spiralne uspotadane, sporof yly ktizmostojn C: ). Skupiny Didicli.\'. üia tomm. /lnm"sta chy.\· a 
1-/eterflstarliys majf charakter sekd ( llt'jvyst> podrodl1) rodu l .. vcop"dioir/ps 
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Barclay C . 

Crete checklist of the vascular plant~ 

Angekommen am 2 1. Novemhcr l 'JIJ 1 

Angenommen an. ~ ~.fau l '-J'l2 

Englera 6, Botanischer Garten und Botanisches Mu seum Berlin-Dahlem 1986, Xrtl + 138 str . [Kniha j e v kn i­

hovne CSBS .I 

Mezi druhove nejbohat sf oblasti Evropy patff bezesporu paty nej vefü ostrov Sttedozemnfho mote - Kreta. 
Na uzemf 256 km dlouhe m a 11 -56 km sirokem (celkem asi 8 700 km2) roste asi 1600 drnbli vyssfch rostlin , 
pattfcfch do 125 celedi; z toho j e asi 10 % endemickych drnhö . Mno!stvf drnh1I je dano nejen ptfznivou 
geografickou polohou , ale i sa motnou clenitostl ostrova . Od pohtefofch plaif a skalisek az po vysokohorske 
polohy (Mt. Ido dosahuje 2 456 m) se stffdaji nejnlznejH ekotopy , charakteri zova ne urcitym seskupeoim 
druhü . 

Autor Enumeratia vychazf zejme na z literarnfch udajü , zakladem j sou mu prace Rechingera a Greut era , 
znameho znalce kretske kveteny . Enumeratio je krome uvodu rozdeleno do 4 zak lacl nich oddflü : Pteridophyta , 
Gynmospemuie. Angiospennae-Dicmyledones a At1giospen11ae-M01wcoryledmzes. Uvniti techto skupin j sou 
abecedne setazeny celeM s abecedne uspofaclanymi rody . U kaldeho rodu jsou aheced ne setazene, oCfs lovane 
druhy . Nome nklatura se pfidrZllje di1a Flora Europaea a pouze ve vyjimec nych pffpadech j sou provedcny 
odchylky, napf. Pseudogrwphalium lweoalhum (L.) Hilliard et Burtt. lJ jednotlivych drnhü jmu pfipoje ny 
zkratky odkazujfcf na vybrana dfla , nekdy jsou uvede na dülezita synonyma . Mofoa by hylo vhodne pfipojit i 
poznamky o tetnosti j ednotlivych druhö na ostrove nebo jine podrobnosti o jejich vyskytu . Pro lnho, kdo 
ostrov nikdy nenavWvil , hy to jiste hylo dölefüe vodftko . Endemicke druhy jsou oznaeovany plnym 
krouzkem . 

1 kdyz Enumeratio vzniklo pfedev~im na zaklade literarn fch studif, je pfesto velmi cen ne, protofo nam 
poskytuje rychlou pfedstavu o drnhovem bohatstvi ostrova . Ukazuje se, fo doba enumeralif nenf jiz za nami , 
ale naopak zjiS(ujeme, Ze podobnych vyctö by bylo potfeba pro mnoho dalSfch uzemnfch celk ü . Na konci 
dOka mohl byt ptipojen i seznam praci tykajicich se Krety . Recenzovana publikace ji ste zvy~ f zajem o kvete nu 
ostrova a uspfM tak jeho bota nicky vyzkum . 
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